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880 Spafte. fchw^ä- {„SJleifteï&ïati*)

©eintonnen gc. 50.— unb 51.— per m®, wäljrenb für
did&en per ra® gr. 40 40 gelög würbe. Segebrier waren
bie Abteilungen Srennbofg, Aftung unb Sleiffg, welche
aße abgefegt unb gut bejaht würben.

Amben (St. ®.) ©antrefultat oom 27. 0Etober:
3wi8len. 244 ©tüd Sau» unb £rämelbolg 114,91

m\ Soranfd&lag gr. 35.—, ©rtöS ffr. 39 10. SranSport»
ïoften nach Station Sßejjlau sirfa gr, 8 — pro m®.

©ulgbadb. 127 Stüd Sau> unb &rämelbolg
79,60 m®. Soranfcblag gr. 35.—, ©tlöS gr. 41.50.
transport nach Station Stegtau girEa gt. 8.—.

ßanbwalb. 363 Stöcf Sau- unb £rämelboIg wit
186,69 m», Soranfcblag gc. 36.50, ©tlöS gt. 39.80.
transport nach Station Stegtau girEa gc. 8 —

®a8 polg fanb butcbroegS fc^tanfen Abfa£.

Uerscfciedeites.
Arcbttett Se ©orbuffer in StujjlanD. Auf ©inlabung

ber ©orojetregterung tft ße ®orou fier nur Sefpcecbung
etneS grogen SauS tn SßoStau eingetroffen.

8Srtch als SerlehrS gentium. Sor einer Serfamm*
ung ber fretffnnlg»bemoEiatifcben Partei ber Stabt güricb
fpratg SunbeSrat|)aab in ber Stonbaße über 3ürcf)er
SetEebrSfragen. ©Inlettenb bemerEte er, bag ber SunbeS'
rat In oerfebrSpolittfcbet pingcht alte ßanbeSgegenben
gleichmäßig bebanbte. ®te grogen unb Eoftfpieligen
Sauten in 3örid^ würben erft bann an bie panb
genommen, wenn bie SerEebrSoerbältniffe eS brtngenb
gebieten. Set ben gefamten ©Innabmen au§ ben fcgwet
getifcben SetfebtSbelrteben fet £ücicb mit ein Stebentet
bei ben SunbeSbagnen unb ber ißoft, mit ein Stertel
beim Telegraph unb ein ginget bei ber £elepf>onoer=
mattung beteiligt. 3m gü.cfjer pauptbabnbof führen
gegenwärtig täglich 343 3üge ein unb auS. 1913 feien
»on gücicb au§ 4 SMionen sßetfonen beförbert wor»
ben, 1928 würben es 5 SMionen fein. ®er etappen*
weife Ausbau beS $auptbatjnf)ofeS nach bem
sßrojeft ber ©eneralbtrettion fei in Angriff genommen.
SJian traute bie Serbinbungen gücid^ nach bem Storben
über SchaffRaufen gu oerbcffetn. pter habe baS £egan»
SabnprojeEt bie meigen Am fixten auf SerwirElt»
cbung. Auch ber fßogoetfebr ber Stabt 3ärid^ weife
eine fiatE fteigenbe Ruroe auf. SeifptetSweife babe ber
Sargelboetfebr im Qabre 1927 814 SJlittionen granEen
betragen. ®et Umfats im gßoftfd^ectoexfeb^ betrage fünf
9Miatben granEen. ®a8 neue ißoggebäube an ber

Sibt werbe btaffcblHcb ber mobemen ©Inndbtungen unb
beS rationetten SetrtebeS oon feinem anbern, audb im
AuStaub ntdbt, übertroffen. SBäbrenb ber 2!etegrapben=
oetEebr jugunften beS ïtlepbonS allgemein guu'iigebe,
madbe 3ûric^ bier eine Ausnahme, ©längenb fet bte

©ntwidlung beS îelepbonoerfebtS, ber auf 39 SJlittionen
©efptädje tn ber Stabt 3öi 0'fliegen fei unb ftcb
innett 10 3ab*en oetboppelt babe. ïrog bie fer 3«nabme
gingen infoige ber ©infübtung beS ooHautomatifcben
SetrtebeS bie fßetfonalaufroetibungen ftänbig gurüd. güc
ben glugoetfebr, bet ungeahnte ®imenflonen annehme
gebe ber Sunb jährlich übet eine SJliElion granEen an
Suboentionen ans.

Wettbewerb für öffentliche Srnnnen in giiridj.
®er Sotganb ber Sauoerwattung II teilt mit: Qm
Sßettbemerb gut ©rtangung oon ©ntwütfen für Heinere,
einfachere îrlnfbrunnen lagen bem fßretSgetidbt 102 @nt=

HP" Bei m»tutllCM Doppelttsdunfi«« oder u«<

ifthtigt« JNm»i »im« wir zu reiuwlere«, um u»
ffflfff RM!*» 2!? WftB. Bit OPtlHI»

würfe gur Seurteitung oor. @r bef^tog, an 11
fo ff er Sßteife im ©efamtbetrage oon 6100 gt. gu cet;

teilen, unb gwar ben 1. fßreis oon 1000 gr. an ßut0'
3anini, Silbbauet tn 3flticb 8; oter groette Sretfe«««
je 750 gr. an 3örg Seger, ArcbiteEt, 3äricb 8, ßui0,'
3anini, Silbbauer, 3W^b 3, ©mit Schäfer, Ar#
teft B. S. A. in 3üticb 2, SBerner g. Rung, »jf
bauet in 3û^«h ^ brei briite Steife oon je 400 ^
an Albert ®pr, ®iptom ArcbiteEt In 3ö*'db 1, 90eï«"
g. Rung, Sitobauer tn 3âïtcb 7, §anS $obt«'
ArdbiteEt in 3ü»db 8; brei oterte Steife oon je 300
an ©mit Schäfer, ArdbiteEt in gürieb 2, ©mit Abr9'
Sitöbauer tn 3ö»cb 8, |jan8 Stunner, Aicbitef f
3ürtdb 7. gerner bat baS S^gmrfjt 12 ©ntrt)fl*r
um ben Setrag oon 1900 gr. gum Anfauf geroäbtO

©artenbauptSne für Die Duaipatïantage in S«»""'
®le im 9Bettberoetb mit bem ergen Stefö bebadbte

tenbaugrma ©ebr. SJlertenS in 3üridb würbe
©tabtrate oon Sägern mit ber AuSgegaltung ber befW
ttoen Släne für eine Quaiparfanlage beauftragt.

lOftödtge Woh"b8uf« i« Safelga&t bürfen Eünf^
gebaut werben; Das Sonbepartement bat eine @*0^!
gung gum ^odbbautenqefeç ausgearbeitet unb will bai«'

baS ©utgeben eineé ©tjaoS bon oetfebieben bob«« «"'
gödigen 9ßobn^ unb ©efebäftsbäufern oermetben.

©rhaltung DeS Schloffe3 Sp»ej. ®er oor 3«^fl
ftig erretteten Stiftung für bte Stet tun a beS Scb^"
Spteg oor bem Untergang unb beffen Schaltung «f.,
oon prioater ©ette 25 000 gr. gut Serfügung
worben, 3m übt gen follen bte Slittel für ben ©£«'",
bureb prioate Sammlungen unb butdb eine Sottetie ««'

gebracht werben. ®aS Schloß, baS In feinen ältefN

Seganbteilen auf Stubolf oon ^absburg gurüdgehO
gurgelt ber Schlacht oon Sturten ber 9Bohngé Abï'".

oon SubenbergS war, foil nach bem ©rwerb burch ®

Stiftung bem Staate Sern ober einer anbeten R«P
ration beS ögentlldben ober prioaten StecfpS gef<h"
werben.

Ausbau beS gewerblichen SltbnngSwefenö '

Ranton Aargou. ®er Staat Aargau hat geh t«
«

l<ht«n 3abee« t« oermehrtem SUlaße beS Ausbauet «

gewerblichen SitbungSwefenS angenommen. Som
iing?gefeh ig er hiergu oerhatten worben. 3®ar
auf btefem ©tbiete altes anbete, nur noch feine
Serbättnige. ®er ©ewerbeoetbanb bat geh ber

angenommen. @r wirb, gnfammen mit anbeten 3«^,
effetetenfretfen, bei ber Sîegternng auf eire gerecht«

nierung beS SebrttngSwefeiis im Ranton Aatgau brt«0.
j

®ie Ausgaben für baS gewerbliche SilbungSwef«« L
ber Aargau tn ben legten gehn 3abren mehr al$

boppelt. Sie erreichen im Soranfdjjlag für baS

menbe 3«h« ben ®otalbetrag oon gr. 315.000. „
wohl für bie ^anbwerEer« wte für bie $anbeisf«h«
leiget ber Sunb erhöhte Suboentionen. 3« ^"«feilte
belefchulen gnb infolge beS Obligatorien Sefuch«® Ljf
Ronfequeng beS SebrltngSgefeheS) bte Rlagenbegänb« P

j,
angewachfen. Stelfach mugten bie ergen Rlaffeti P«

^

Icligert werben. ®aS bebtngte bte Seuangellitfl0
S«hrträften unb bie Sermehrung ber SefolbungSauSg«
®er Snnb hat baher feinen Seitrag an bte

fdbulen oon 17,000 gr. auf 23,000 gr. erhöbt« \,d<
an bie Ausgaben für bie im Ausbau begriffenen
merterfdbulen bewilligte ber Snnb eine erhöh'® gM<

oention (56,000 gr. gatt bisher 54 000 gt)' jjt
mehrte Ausgaben oerutfachen oon 3^b^ i« h
SebrlingSptüfnngen. Ste Eommen ben Sun» uno•

ton im 3«bre 1929 ooranSgdbtlich auf 25,000 g® ^
gu geben. ®aS ig gegenüber bem Sorjabr eine ®

rung oon 4000 gr- Aber biefe Ausgaben ffnö ®' '

sso Wlîiste. schweiz. HSAdW.-ZeitMlg t„MetsteîSlatt^

Weißtannen Fr. 60.— und 51.— per m°, während für
Eichen per Fr. 40 40 gelöst wurde. Begehrter waren
die Abteilungen Brennholz, Astung und Reisig, welche
alle abgesetzt und gut bezahlt wurden.

Amben (St. G.) Gantresultat vom 27. Oktober:
Zwislen. 244 Glück Bau-und Trämelholz 114.91

m°. Voranschlag Fr. 35.—. Erlös Fr. 39 10. Transport-
kosten nach Station Neßlau zirka Fr. 8 — pro

Sulz bach. 127 Stück Bau- und Trämelholz
79,60 w°. Voranschlag Fr. 35.—. Erlös Fr. 41.50.
Transport nach Station Neßlau zirka Fr. 8.—.

Laubwald. 363 Stück Bau und Trämelholz mit
186,69 m», Voranschlag Fr. 36.50, Erlös Fr. 39.80.
Transport nach Station Neßlau zirka Fr. 8 —

Das Holz fand durchwegs schlanken Absatz.

àchiàtt.
Architekt Le Corbuster in Rußland. Auf Einladung

der Sowjetregierung ist Le Corousier zur Besprechung
eines großen Baus in Moskau eingetroffen.

Zürich als VerkehrSzentrnm. Vor einer Versamm-
ung der freisinnig-demokratischen Partei der Stadt Zürich

sprach Bundesrat Haab in der Tonhalle über Zürcher
Verkehrsfragen. Einleitend bemerkte er, daß der Bundes-
rat in verkehrspolitischer Hinsicht alle Landesgegenden
gleichmäßig behandle. Die großen und kostspieligen
Bauten in Zürich würden erst dann an die Hand
genommen, wenn die Verkebrsverhältniffe es dringend
gebieten. Bei den gesamten Einnahmen aus den schwei
zerischen Verkehrsbetrieben sei Zürich mit ein Siebentel
bei den Bundesbahnen und der Post, mit ein Viertel
beim Telegraph und ein Fünftel bei der Telephonver-
waltung beteiligt. Im Zü.cher Hauplbahnhof führen
gegenwärtig täglich 343 Züge ein und aus. 1913 seien

von Zücich aus 4 Millionen Personen befördert wor-
den, 1928 würden es 5 Millionen sein. Der etappen-
weise Ausbau des Hauptbahnhofes nach dem

Projekt der Generaldirektion sei in Angriff genommen.
Man trachte die Verbindungen Zücich nach dem Norden
über Schaffhausen zu verbessern. Hier habe das Heg au-
Bahnprojekt die meisten Aussichten auf Verwirkst-
chung. Auch der Postoerkehr der Stadt Zürich weise
eine stark steigende Kurve auf. Beispielsweise habe der
Bargeldverkehr im Jahre 1927 814 Millionen Franken
betragen. Der Umsatz im Postscheckoerkehr betrage fünf
Milliarden Franken. Das neue Postgebäude an der

Sihl werde hinsichtlich der modernen Einrichtungen und
des rationellen Betriebes von keinem andern, auch im
Ausland nicht, übertroffen. Während der Telegraphen-
verkehr zugunsten des Telephons allgemein zurückgehe,
mache Zürich hier eine Ausnahme. Glänzend sei die

Entwicklung des Telephonoerkehrs, der auf 39 Millionen
Gespräche in der Stadt Zürich g«stiegen sei und sich

innert 10 Jahren verdoppelt habe. Trotz dieser Zunahme
gingen infolge der Einführung des vollautomatischen
Betriebes die Perfonalaufwendungen ständig zurück. Für
den Flugverkehr, der ungeahnte Dimensionen annehme
Mbe der Bund jährlich über eine Million Franken an
Subventionen aus.

Wettbewerb für öffentliche Bronnen in Zürich.
Der Vorstand der Bauverwaltung il teilt mit: Im
Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für kleinere,
einfachere Trtnkbrunnen lagen dem Preisgericht 102 Ent-

WM" »ei eventuelle» voppel»e»«u»ge» oller u»
richtige» lilire,»«» »ine» «ir »u re»l»>ier«». »» «»
»HKSt Asm» M ZALkîN. M EWtliitîs»

würfe zur Beurteilung vor. Er beschloß, an 11 Ver-

fosier Preise im Gesamtbeträge von 6100 Fr. zu vtt-
teilen, und zwar den 1. Preis von 1000 Fr. an Luigi
Z anini, Bildhauer in Zürich 8; vier zweite Preise von

je 750 Fr. an Jörg Seger, Architekt, Zürich 8, Luig'
Zanini, Bildhauer. Zürich 8, Emil Schäfer, Aê
tekt 8. 3. in Zürich 2. Werner F. Kunz. Bild-

Hauer in Zürich 7; drei dritte Preise von je 400 Fr-

an Albert Gyr. Diplom-Architekt in Zürich 1, Werner
F. Kunz, Bildhauer in Zürich 7, Hans Tobler,
Architekt in Zürich 8; drei vierte Preise von je 300 Fr.

an Emil Schäfer, Architekt in Zürich 2, Emil AbrY-
Bildhauer in Zürich 8, Hans Brunner, Architekt >»

Zürich 7. Ferner hat das Preisgericht 12 Entwürfe

um den Betrag von 1900 Fr. zum Ankauf gewählt.

Gartenbauplane für die Oualparkaulage in Luz«rn-
Die im Wettbewerb mit dem ersten Preis bedachte Gar-

tenbauficma Gebr. Mertens in Zürich wurde vom

Stadtrate von Luzern mit der Ausgestaltung der deftw'

tiven Pläne für eine Quaiparkanlage beauftragt.
10ftöckige Wohnhäuser in Baselstadt dürfen künftig

gebaut werden; das Bo»Departement hat eine Erg»»?

zung zum Hochbautenqesetz ausgearbeitet und will da>n>

das Entstehen eines Chaos von verschieden hohen mehr-

stückigen Wohn und Geschäftshäusern vermeiden.

Erhaltung des Schlosses Sp ez. Der vor Ja)"^
frist errichteten Sttftung für die Rettung des Schlot"
Sptez vor dem Untergang und dessen Erhaltung ft".,

von privater Seite 25 000 Fr. zur Verfügung gefte"

worden. Im übr gen sollen die Mittel für den Ecwer

durch private Sammlungen und durch eine Lotterte am

gebracht werden. Das Schloß, das in seinen älteste

Bestandteilen auf Rudolf von Habsburg zurückgeht, n»

zurzeit der Schlacht von Murten der Wohnsitz Adm»,

von Bubenbergs war, soll nach dem Erwerb durch °

Stiftung dem Staate Bern oder einer anderen Kor!>

ration des öffentlichen oder privaten Rechts gesche"

werden.

Ausbau des gewerblichen BildungSwesens i

Kanton Aargau. Der Staat Aargau hat sich tn " -

l.tztm Jahren tn vermehrtem Maße des Ausbaues "

gewerblichen Bildungswesens angenommen. Vom
lingsgesetz ist er hierzu verhalten worden. Zwar beste?

auf diesem Gebiete alles andere, nur noch keine idem

Verhältnisse. Der Gewerbeverband hat sich der So^
angenommen. Er wird, zusammen mit anderen
effentenkretsen, bei der Regierung auf eine gerechte ^
nterung des Lehrlingswesens im Kanton Aargau drws ^
Die Ausgaben für das gewerbliche Bildungswesen
der Aargau tn den letzten zehn Jahren mehr als

doppelt. Sie erreichen im Voranschlag für das r

mende Jahr den Totalbetrag von Fr. 315,000-
wohl für die Handwerker- wie für die HandelssE
leistet der Bund erhöhte Subventionen. In den

delsschulen sind infolge des obligatorischen Besuches l
Konsequenz des Lehrlingsgesetzes) die Klaffenbestände st

angewachsen. Vteltach mußten die ersten Klaffen p"

lelisiert werden. Das bedingte die Neuanstellung ^

Lehrkräften und die Vermehrung der Besoldungsausgv
Der Bund hat daher seinen Bettrag an die

schulen von 17,000 Fr. auf 23.000 Fr. erhöht- "ly,
an die Ausgaben für die im Ausbau begriffenen H "b-
werkerschulen bewilligte der Bund eine erhöhte ^
vention (56,000 Fr. statt bisher 54 000 Fr )-, die

mehrte Ausgaben verursachen von Jahr zu

Lehrlingsprüfungen. Sie kommen den Bund und «e»

ton im Jahre 1929 voraussichtlich auf 25.000
zu stehen. Das ist gegenüber dem Vorjahr eine

rung von 4000 Fr Aber diese Ausgaben sind nw?



Sit. 32 tpnfïr. f$wti§. fient»»..»Seiftmg („3Jtet|terblatn 381

kdgiqt. ®enn fte helfen mit, bem fpaitbweicî, bem @e=

unb bem ^anbelsganb einen lästigen 9ladj»ud)3
**'it gutes: TOgemeisibilbtmg hetanjujjlehtti.

ftomtnunalet SBoljtuingS&flu to SiotfdjacSj. ®em
^otfc|ot|er ©smemberat ift eine iWotion eingereicht »or=
®®"» bie SRugnahmen zur SBeîâmpfung be§ 3Bol»miq§=
Langels in SRorfdjad) nerlangt; oor ollem feien in 8e=

fccfjt p jtefyen ber @r»etf> non geeignetem Saulanb
?tod) bie ©emeinbe ober gemeinnügiqe Körperfc^aften,
°'® ftttanjteHe IMetgligung be§ gemeinnützigen 2Bobituna§=
"QUeë ober Eigenbau burdj bie @emeitibe; eaentueU @ic=

todjterung ber Ïiauoorfcfjïiften für ben KietamohnungSbau.

jßeionftrafjen. ()Rßcf)trag.) $«m SlrtiEel fiber ,,$8e«

toflfttagen in 9irbon «nb iRorfdjacl" »hb un§ non einem

^genieur mitgeteilt, bag er auf .einer runb 3000 km
^kflett ®utof<4rt bi«ä) granEreidj—'Belgien, quer burcg
voöanb, natf) Köln, bem 9if>etn entlang bis 53ab en-
Beben msb burd) ben ©chroarjroalb nacg ©d)afff)cmfen

Bürid) bemerft bebe, baß er ben SBagett am ange<
?!9mfien auf SSeiongragett fteuern fonnte. Sei fteinftem
^'berftanb !)aite er baë (èeffiïjl befier ïlbhâfioti, unb
®'m®8 bei jeher SBitterung. (SS mar unmittelbar eine

Rötung, einige Kilometer fBetongrogc« anzutreffen ;
bwfeg ©efüfg äugelten auch bie nic^ttec£)nifd^cn SRit»
mgrer, ®abei fielen noch zwei ©igenfdjaften ber S3eton=

Jtta|en auf, bie non ®d)tigteit ftnb unb bocg Ijöd^ft
toten ermähnt »erben: (SrftenS ift bie ©trage roeig,^ bei dtachtfaf)tten gegenüber ber fdjmaïjen Sfpbalt*
tooge ein groger Slot teil ift unb bie (Sicherheit ber 23elo--

I^tet unb guggänger bebeutenb neimetjrt. $mettenS
lenbet nachts bie noffe Setonftrage, bie übrigens äugerft

,®><h trodnet, lange nicht wie bie geteerte ©trage. 93e*

onntli^ ift bie (grfdjehiuttg beë fR geEtterenS beS abge--

11*
®*®n ®uploltcï)teë auf naffem älfpfjalt oft unerträg»

Jh lägig für öengahrer; eS famt fo fdjlimm fein »ie
"tyfahblenben.

$te @efahr Dir „U«ber=9îonantt0". Sßäbtcnb bei
jetft aBerortS bead)tettS= unb hegrügenSwerte 5Ror=

^toigöbeftrebungen im (Sange finb, hat fid} bie Qnbu»
tot® In 3lmerifa fchon längft mit btefem problem »er»

®ut gemacht- Selber ig e§ in ben »enigfien gälten ge=

normale gormen aufzugellen, bie ben Söeifatl
v * flonjen .SanbeS gefunben gälten. 2Iit§ allerlei ©on-

utereffen heraus hüben geg nicht weniger als 275
»le iRormungSauSfchüge gebilbet. ®te golge biefer

tv*[fHtterung ig eine Ûnja'hl non ,.9Rormen", welcge' tiftq auf ben enggen UmfreiS befdjräuli gnb. ®te bie

&*5l'9ladh«(5ten« ganz richtig ausführen, EranEt bas
totb tum an einer „über IRornumg", bie ft<h barin ju
term en gibt, bag gegenüber bem früheren 3uganbe fo

»,,k
tot® gar nichts geänbert rourbe. ®ie Satfacge mahnt

hU ^teffeher, bestn bie ©efafjr ber .gerfpiitterung ift
»J;* auf bie Sänber jenfeitS be§ OzeanS befchränft.

% kr $rtrfe. — Sät Me Çraffe».

«ntpv ®etfoufS», kaufet)» «nb 3(fbci»qcfucbe werten
fleh«! tefe 9iubitf nid)t oitfgeicotunceic ; berartige 3litzeigett

in ben S«feecite«teil beg SStatteS. — ®en fragen,
in Si ""«ter (Chiffre" erfrfjeinen fotlen, motte ucan 50 (Ctet.

niit «K^ten (für ^nfettbung ber Offerten) uttb wenn bie grage
jibreffe beë grageftetterS erfctieinen foft, 20 (Ctö. beilegen.

titcjA teiue PJlarlen mitgefdjicft »erben, taten bie grage
'^aufgenommen »erben.

"eup,?n?®* ®5er liefert gebrauchten, gut erbattenen, euentuett

«ii#, BoHgang, ®urc()ta6 nidjt über 60 cm; b. 2 ©tücf 3tran§=
t)QTf„,'„ 'ue(ten, je. 2,80—3 m lang, 50 mm ®urdiuteffer, gut er=

u( Offerten unter ©hiffre 539 an bie (Sgpeb. -«•' ^ä
^artn y * SB re erfteHt ®ämpferei= unb SEröd'nerei=3tnIagen für

ntbi Garantie für gute Seiftung? Offerten an g. ,£>ant)art=
©ügerei, ®ie|ent)ofen.

541. 2Ber hätte neue ober gebrauchte, aber feljr gut erhaltene,
Heinere 9J2etatt4,5obetmafd)ine abzugeben? Offerten mit tgrefe
angabe unter ©hiffre 541 an bie ©gpeb.

542. SBer liefert für ©ägereibetrieb einen eleïtrxfctjeit, eoeitt.
atten Surmïrau? Offerten an 91 cm. SJhtrer'S Söhne, ©ägerei,
SBecfetirieb (Stibwatben).

543. SBer erfteßt ©peifeaufzug für ©infamitieuhauS nom
Steßer=^arterre für .ßatibbctrieb ohne Sulotor? (9ef(. Offerten au
9tub. ©prittg, 3lrd)itett, §orgeu.

544. iffier hätte abzugeben gräfeweße für hoppelte 3)cfäunt=
unb Sattcn=gräfen, gebraucht ober neu? Offerten unter (SHpffrc
A 544 au bie ©peb.

545. SBer hätte abzugeben gebrauchtes, jebod) gut erhaltenes
gatuauifierteS SBeflbted)? Offerten unter ©hiffre 545 an bie ©jpb.

540, 28er hat Heinere, noch gut erhaltene Schleiferei, (jaupt-
fäcl)licf) für 3lutofd)eiOeu unb Heinere gaffetten abzugeben? Of=
ferten unter ©biffre 546 an bie ©rpeb.

547. SBer hätte 1 gebrauchte, aber ttodj gut erhaltene, ein«
fache 3lb£atttniafcl)ine für ijöanb« ober Sîraftbetrieb, 2 m Pluhtänge,
für SSledje btS 3 ober 4 mm ©tärt'e abzugeben, ebenfalls 1 ge«
brauchte UtitoerfaHgvä§mafd)ine, 800 mm ®ifd)läuge? Offerten
unter ©hiffre 547 an bie ©ppeb.

548. SBer hätte abzugeben ttcit ober gebraucht: 4 ©tücf
Slrnt fantt ©d)raubett non einem SBlorfwagen; 2 ©tiiet 25orfcl)ttb«
walzen, 50- 60 cm lang? Offerten mit Preisangaben an flaut
Üinbin, ©ägcret, 9feigolbSwil (23afeßanb).

549. SBer übernimmt baS 3lbfd)Ieifen eüteS SlmbofieS non
ca. 250 kg ©ewidjt uttb zu welchem tBreiS? ®aS ©tücf ift nod)
Ziemlich gut erhalten. Offerten an ©pSter & 9îogr, SJläbiSwii
(Sern).

flnfwomh.
Sltif grage 524. SSloclhalter beziehen, ©ie bei ber Stßa«

fd)ineu= unb SBert'zeugfabrit 31.=©. norm. §• ©ofsart, 9leiben (Suj.).
3luf grage 524. ®ie 31.=©. Ölma in Dtten liefert SSIocf«

halter für ©atterfagen.
3litf grage 527» Slngefragte 9Jlafd)ine ift neu ant Sager:

„©liuag" 31.=®., gontanaftrafîe 7, ©t. ©aßen. .-t
Slitf grage 527. ®ie 31.=©. Dtma in Dtten bat abzugeben

Kel)lniafd)ine mit 4 Skefferweßen, neu ober gebraucht. '
Sluf grage 527. ©ierfeitige ßobet= unb Slehlmafdjineit, neu

ober gebraucht, liefern gifcljer & ©üffert, SJïafdjinen unb SBer!=

Zeuge für bie .ßolzinbuftrie, ©afet 1.

3luf grage 527. Selilmafdjine erhalten ©ie bet S. ©abet,
©üterftrafie 219, ©afel.

3luf grage 528. Slomprefforeit für garbfprihuerfahreit lie=
fert bie ,,9ïubag", 9loßmaterial unb ©aumafdjmen 31.=©., ©tarn«
pfenbachftrafse 12, .gürid) 1.

Sluf grage 528. Kleine tragbare Komprefforen (91otatton§),
©pftem für garb=©pritjaulagcu liefert bie ©Imag 31.=©., ©t. ©aßen
Sffieft.

Stuf grage 528. Komprefforett liefern SBiirgler, SDlantt &
©ie., SJiafchtnenfabrit, gürich=3llbiSriebett.
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rkchtigt. Denn sie helfen mit. dem Handwerk, dem Ge-
Herbe und dem Handelsstand einen tüchtigen Nachwuchs
Hit guter Allgemeinbildung heranzuziehen.

' Kommunaler Wohnungsbau w Rorschach. Dem
àlschacher Gemeinderat ist eine Motion eingereicht wor-
den. die Maßnahmen, zur Bekämpfung des Wohnungs-
Hangkts ìn Rorschach »erlangt; vor allem seien in Be-
brecht zu ziehen der Erwerb von geeignetem Bauland
durch die Gemeinde oder gemeinnützige Kcllpnschalten,
dìe finanzielle Unterstützung des gemeinnützigen Wohnunas-
baues oder Eigenbau durch die Gemeinde; eventuell Er-'
HWerung der Bauvorschriften für den Kleinwohmmgsbau,

VetoNstwßrn. (Nachtrag,) Zum Artikel über „Bs-
Hustraßen in Arbon und Rorschach" wird uns von einem

Ingenieur mitgeteilt, daß er auf einer rund 3Ü00 km
Hngen Autofahrt durch Frankreich—Belgien, quer durch
Holland, nach Köln, dem Rhein entlang bis Baden-
<>aden und durch den Schwarzwald nach Schoffhausen
ìchd Zürich bemerkt habe, daß er den Wagen am angs>
Vmsten auf Betonstraßen steuern konnte. Bei kleinstem
âsherstand hatte er das Gefühl bester Adhäsion, und
Hstes bei jeder Witterung. Es war unmittelbar eine
Erholung, einige Kilometer Betonstraßen anzutreffen;
biffes Gefühl äußerten auch die nichttechnischen Mit-
mhrer. Dabei sielen noch zwei Eigenschaften der Beton-
uraßsr, auf, die von Wichtigkeit sind und doch höchst
aasn erwähnt werden: Erstens ist die Straße weiß,
^as bei Nachtfahrten gegenüber der schwarzen Afphalt-
nwße ein großer Vorteil ist und die Sicherheit der Velo-
Urer und Fußgänger bedeutend vermehrt. Zweitens
llndet nachts die nasse Betonstraße, die übrigens äußerst

,Hch trocknet, lange nicht wie die geteerte Straße. Be-
anmlich ist die Erscheinung des R flektierens des abge-

Ödeten Duplolichtes auf nassem Asphalt oft unerträg-
'ch lästig für den Fahrer; es kann so schlimm sein wie
llchtabblenden.

^
Dte Gefahr der „Uever-Norumng". Während bei

"o jetzt allerorts beachtens- und begrüßenswerte Nor-
HUngsbestrebungen im Gange sind, hat sich die Indu-

ue ch Amerika schon längst mit diesem Problem ver-
ant gemacht. Leider ist es in den wenigsten Fällen ge-

hAen, normale Formen aufzustellen, die den Beifall

^ ganzen Landes gefunden hätten. Aus allerlei Son-
In? «reffen heraus haben sich nicht weniger als 275

wie Normungsausschüsse gebildet. Die Folge dieser
Attplitterung ist eine Unzahl von „Normen", welche

^stg auf den engsten Umkreis beschränkt sind. Wie die

^ 'Nachrichten" ganz richtig ausführen, krankt das
Hw nun an einer „über Normung", die sich darin zu
rennen gibt, daß gegenüber dem früheren Zustande so

>>„
wie gar nichts geändert wurde. Die Tatsache mahnt

à Aufsehen, denn die Gefahr der Zersplitterung ist
auf die Länder jenseits des Ozeans beschränkt.

Ans der Prsffs. - M die PkUls.
Nagen.

Verkaufs-, Tausch- und Arbcitsgesuche werden

Nà ìese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
Wel-K in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
in "Unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 50 Cts.
n>it A?ân (für Zusendung der Offorten) und wenn die Frage
à Adresse des Fragestellers erscheinen soll. SO Cts. beilegen.

Hchf keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage" aufgenommen werde».
Ne,,»,'î9s. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen, eventuell
>>à' âllgang. Durchlaß nicht über 60 cm; d. 2 Stück Trans-
hg»,,, ^ vellen. je 2.80—3 m lang, 60 mm Durchmesser, gut er-

Offerten unter Chiffre 539 an die Exped. ---- chK" Ä

Harc?, ' Wer erstellt Dämpferei- und Tröcknerei-Anlagen für
^»Idi "'»t Garantie fiir gute Leistung? Offerten an I. Hanhart-

"K Sägerei. Dießenhofen.

54k. Wer hätte neue oder gebrauchte, aber sehr gut erhaltene,
kleinere Metall-Hobelmaschine abzugeben? Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 541 an die Exped.

544. Wer liefert für Sügereibetricb einen elektrischen, event,
alten Turmkran? Offerten a» Nein, Mirer's Söhne. Sägerei,
Beckenried (Ridwalden),

54H. Wer erstellt Speiscaufzug für Einfamilienhaus vom
Keller-Parterre für Handbetrieb ohne Motor? Gest, Offerten an
Rnd. Spring, Architekt, Horgeu,

544. Wer hätte abzugeben Fräsewelle für doppelte Besäum-
und Latten-Fräsen, gebraucht oder neu? Offerten unter Chiffre
/I 544 an die Exped.

545. Wer hätte abzugeben gebrauchtes, jedoch gut erhaltenes
galvanisiertes Wellblech? Offerten unter Chiffre 545 an die Expd.

540. Wer hat kleinere, noch gut erhaltene Schleiferei, Haupt-
sächlich für Antoscheiben und kleinere Fassetten abzugeben? Of-
ferten unter Cbiffre 546 an die Exped.

547. Wer hätte 1 gebrauchte, aber noch gut erhaltene, ein-
fache Abkantmaschine für Hand- oder Kraftbetrieb. 2 m Nntzläuge,
für Bleche bis 3 oder 4 mm Stärke abzugeben, ebenfalls 1 ge-
brauchte Universal-Fräsmaschine, 800 mm Tischlünge? Offerten
unter Chiffre 547 an die Exped.

548. Wer hätte abzugeben nen oder gebraucht: 4 Stück
Arm samt Schrauben von einem Vlockmageii; 2 Stück Vorschub-
walzen, 50- 60 cm lang? Offerten mit Preisangaben an Paul
Rudi», Sägerei, Rcigoldswil (Bnselland).

54-0. Wer übernimmt daS Abschleifen eines Ambosses von
ca. 250 KZ Gewicht und zu welchem Preis? Das Stück ist nach
ziemlich gut erhalten. Offerten an GySler â Rohr, Mädiswil
(Bern).

Auf Frage 544. Vlockhalter beziehen Sie bei der Ma-
schinen- und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Boßart, Neiden (Luz.).

Auf Frage 544. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Block-
Halter für Gattersägen.

Auf Frage 547. Angefragte Maschine ist neu am Lager:
„Elmag" A.-G., Fontanastraße 7, St. Gallen.

Auf Frage 547. Die A.-G. Olma in Ölten hat abzugeben
Kehlmaschine mit 4 Messerwellen, nen oder gebraucht. ^

Auf Frage 547. Vierseitige Hobel- und Kehlmaschinen, neu
oder gebraucht, liefern Fischer â Süffert. Maschinen und Werk-
zeuge für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 547. Kehlmaschine erhalten Sie bei L. Sobel,
Güterstraße 219. Basel.

Auf Frage 548. Kompressoren für Farbspritzverfahren lie-
fert die „Rubag", Rollmaterial und Baumaschinen A.-G., Stam-
pfenbachstraße 12, Zürich 1.

Auf Frage 548. Kleine tragbare Kompressoren (Rotations).
System für Farb-Spritzanlagen liefert die Elmag A.-G., St. Gallen
West.

Auf Frage 548. Kompressoren liefern Würgler, Mann â
Cie., Maschinenfabrik. Zürich-Albisrieden.
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